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Als studierter Lehrer vertraue ich Kollegen aus der Förder- oder Hauptschule, dass sie mein
Kind mit schulischen Problemen im Rahmen seiner Möglichkeiten optimal fordern und fördern.
Gerade wenn man diese Schulformen in Betracht zieht, hat das Kind schon mehrere Jahre
Schule hinter sich, die mehr schlecht als recht verliefen. Da muss man auch ehrlich zu sich sein,
dass das Kind eher zu den Leistungsschwächeren zählt und dass man dann am ehesten noch
das Meiste herausholt, wenn man es in seiner "Gewichtsklasse" antreten lässt.
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